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Dagegen muß ich mich selbst dahin berichtigen, daß es doch eine alpine Rasse
gibt, welche andere als nur individuelle Unterschiede gegenüber den Taltieren aufweist!
Man muß eben unterscheiden zwischen Segelfaltern, die im Gebirge zur Entwicklung
gelangt und solchen die dort lediglich zugewandert sind. Außer den Unterengadinern
kenne ich aber sicher alpin entwickelte Stücke von Hospental ca. 1500 m (2. 6. 99 Vorbrodt,
frisch entwickelt), Zermatt 13. 6. 13 (V.), Evolena 1. 8. 21 (V.). Alle diese Exemplare stimmen
mit dem Bilde Verity's und denjenigen der Herren Osthelder und Thomann wohl überein.
Während Stücke vom Simplon (aus 2000 m) und 1 Stück von Davos (Juli 19, Schneider)
sicher dort zugewandert sein dürften.

Für im Gebirge zur Entwicklung gelangte und der Beschreibung Verity's entsprechende
Segelfalter darf also doch wohl der Name inalpina allgemein zur Anwendung gelangen.

') Neue Beiträge zur Kenntnis der biindnerischen Falterfauna. Chur 1926. 2) Die
Lepidopteren der Schweiz, 1880. 3) Catalogue des Lépidoptères des Environs de Genève, 1910.
4) Macrolépidoptères du Valais, 1899. 5) Catalogue des Lépidoptères du Jura neuchâtelois,
1903. 6) Verity p. 291. Pl. LVII, fig. 1. 7) Die Schmetterlinge Südbayerns und der angrenzenden

Kalkalpen. München 1926.
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Zum Wanderfluge der P. Cardui L.
Zu den in Nummer 8 gebrachten Mitteilungen kann auf Wunsch des Verfassers folgende

Beobachtung bekannt gegeben werden : Schon vor zwei Jahren machte sich diese südliche
Art bei uns wieder sehr bemerkbar und war auch 1925 ziemlich häufig. Durch die Straßen
Zürichs sah ich damals ungemein viele Distelfalter fliegen, immer in der Hauptrichtung
Süd-Nord und außerhalb der Stadt war der Flug stellenweise noch stärker. Dieses Jahr
tauchte er schon Ende April auf und war trotz des schlechten Wetters im Juni und Juli oft
zu beobachten. Ein sicheres Zeichen seiner Häufigkeit ist auch darin gelegen, daß man
neulich Raupen auf Disteln und Nesseln sogar in der Stadt in Anzahl finden konnte, was
erfahrungsgemäß nur in sogenannten Flugjahren vorzukommen pflegt. —

Im Tessin, z. B. bei Bellinzona, soll dies Jahr auch A. atropos vorkommen und D.
nerii, der Oleanderschwärmer, sogar häufig gewesen sein, wie Fraßstellen und verspätete
Raupenfunde bewiesen und wie Laien bestätigten, die eine ordentliche Anzahl der gefräßigen
Raupen vernichteten. Ich erhielt drei weibliche und eine männliche Puppe von enormer
Größe und so schwer wie atropos-Puppen, d. h. bis 8,5 gr. Dr. E. F.

Entomologenverein Basel und Umgebung
Lokal: „Löwenzorn", Gemsberg

EINLADUNG zur MONATSSITZUNG
Montag, den 6. September 1926, abends 8 Uhr

TRAKTANDEN :

1. Protokoll; 2. Mitteilungen; 3. Entomologisches
und Sammelberichte.

ixSSF" Bei günstiger Witterung findet Sonntag, i

den 5. September eine Sammeltour nach dem Stangen-
berg bei Rufach statt. Abfahrt Elsässerbahn morgens :

7.32 Uhr. Zahlreiche Beteiligung erwartet
Der Vorstand.

Celerio hippophaës Esp.
Junge Raupen abzugeben, Dtzd. 6 Fr.

Leichte Zucht mit Sanddorn.

Dr. E. Fischer, Bolleystraße 19, Zürich 6.
I

Insekten-Kasten
(Musterschutz No. 2802)

mit Glas- oder Cartondeckel, staubsichcrem
Sammetversehluß, Boden mit Torf (weich)
belegt, sind stets ab Lager erhältlich in den zwei

Größen 40X27X6 cm, 26X20X6 cm.
Spezialgrößen werden nach

Angaben angefertigt.
Allein-Fabrikanten

RUPRECHT & JENZER A.-G.
Cartonnagen-Fabrik LAUPEN (Bern)

Sämtliche
Druckarbeiten
für Handel, Gewerbe und Industrie

Druckerei des Schweiz. Ent. Anzeiger
Druck und Expedition von Schnellert & Spörle, Zürich 6
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